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^ 46. _ Samstag den 16. April 18^0 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich Sk kr ., halbjährlich 1 fl . 12 kr
mir Trägerlohn , im Postbote nbez irk vierteljährlich 48 kr ., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintveten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens S Uhr Bormittags .

Feiertage wegen erscheint nächsten Dienstag kein Blatt .

H>keviscit — für Alte ist's «it !
Unsere Leser sind , der großen Massen ihrer französischen Kollegenals Bürger - u . Bauersleute gegenüber , dtkrchmcg halbe Gelehrte , » . darum

wissen ste längst , daß man unter Plebiscit einen Beschluß versteht , wel¬
chen ein Volk direkt durch Abstimmung faßt .

„ Allgemeine Volksabstimmung
" — es klingt recht stolz , u . demokratisch ,und es ist's auch . Dennoch muß ich, wahrlich ein treuer alter Demokrat ,die Behauptung aussprechen , daß getade diese demokratische Einrichtungin ihrer Ausführung für eine Nation recht verhängnitzvolle Erfolge habe »

kann . Und daß Dem so ist, bedaure ich nicht einmal , weil es eben an
einem Volk selber liegt , ob das Plebiscit ihm eine Ehre oder eine Gefahr
sein soll . Beispiele werden das deutlich machen . —

Wenn wir uns zur Zeit einer Wahl - und Gesetzgebungs -Bewegungin einem der freisinnigen Kantone der Schweiz befinden , z. B . in Zürich ,was erfahren und sehen wir da ? — Ein Volk , das viel auf .Bildung
u . ein Wissen halt , welches über das Berufsbedürsniß des Mannes hinaus
in 's Allgemeine geht , kurz , das etwas gelernt hat , hält mit allem Ernst
auch darauf , daß Jeder in Dingen , welche das allgemeine Wohl angehe »,
auch weiß , was er will . Das ist bekanntlich nicht so leicht, wie es aus -
neht , denn wo wir auch große Massen auf Volksversammlungen zusammen
sahen , allemal war ein schöner Hausen darunter , der nicht wußte , was
er wollte . In den vorgeschrittensten Schweizerkantonen sucht man durch
gedruckte belehrende Vorlagen über eine bestimmte Persönlichkeit oder ein
Gesetz oder ein abzuschassendes Uebck, hauptsächlich aber in jeder Gemeinde
durch Vorversammlunge », in welchen die berr . Angelegenheiten gründlichund tapfer durchgesprochen werden , jedem, auch dem weniger befähigten
Kopf wenigstens die Klarheit zu verschaffen, die zur Entscheidung für oder
gegen eine Person oder Sache gehört . Stehen dann die Männer zur
öffentlichen Tagung beisammen , so weiß sicher eine bedeutende Mehrheit ,wgs sie will , und kein Schöuredirer und kein Pfaffe wendet den festenSinn der Männer nach Belieben anders .

Wen » dagegen in einem vande von andern Volksverhältnissen , wie
t . ? . in Frankreich , eine solche allgemeine Volksabstimmung über Etwas
entscheiden soll , was . geschieht da ? — Zunächst ist . höchsten Orts " bc-
iiiinnw , nie . die Entscheidung auszufallen hat . Darnach ergingen an Prs
ganze Orgelpfcifenwcik des Beamten -, Gcnsdarmen - u . Priesterlhums die
angemessene » Weisungen . In jedem Dorfe weiß der Maire , der Gens¬
darm , der E'eistliche, der Schullehrer , im Fall einer vorhanden fein sollte ,
genau , was jeder zu thun Yak. Der Hofjvurnalist ist ebenso genau instruirt .
Wenn nun auch eine freie Pretze sich aufthut , um das Volk zu einer
andern Abstimmung zu bewege », so steht ihrem Bemühen die eine Kleinig¬
keit entgegen , daß im größten Theil von Frankreich mehr als die Hälste
alles Volks nicht lesen kann . Es muß sich auf Das verlassen , was ihm
vorgelesen wird . Wer aber liest vor ? Darauf kommt Alles an . Thut 's
d« Herr Pfarrer , so rväylt -er -schon das Blatt - darnach ; wagtls ein Frei¬
gesinnter , so ist dcr Genödarm auch noch da , und schließlich kommen die.
Weiber aus der Lhreubcicht und reden auch mit darein . Auf diese
Manier haben -die Franzosen init Hilfe des Plesiscits den Prinzen Bona¬
parte zuni Präsidenten ihrer Republik vou anno 48 und nur 3 Jahre
tpäter den Man » des Staatsstreichs mit Hilfe desselben Plebiscits
auch noch zum Kaiser gemacht . Mehr kann man von so einer urdemo -
kralischen Einrichtiuig nicht verlangen .

Das ist der Unterschied eines Plcbisciis in der Schweiz u . in Frank¬
reich. — Was lernen wir aber daraus - denn zur bloßen Unlerhaltung
plaudern wir hier niemals zusammen — ? Wir lernen daraus , baß ein
tüchtiges Volk das Glück Aller vor Allem in der möglichsten Bildung
Aller sucht ; daß seine Schule » ihm der Gegenstand der obersten Sorge
sind ; daß es im Frieden lieber einige tausend Soldaten als einen einzigen
Schulmeister zu wenig hat , denn es weiß , daß im Kriege die von diesem
Schulmeister herangobildereu Jungen ganz andere Kerle werden , als Tau¬
sende , die ohne Schulmeister auswachsen . So lange es aber Staaten
gibt , in welchen die Schule die unterste Stufe in der Negierungssorge
emnimmi , und so lange die Völker zufrieden damit sind , — so lange
solche Völker nicht den Willen habe » , die allgemeine Bildung zu heben ,
und nicht Len Muth , ihren Willen vurchzusctzen, . so lange behüte der
Himmel sie vor dem Plebiscit , denn für solche ist's nit !

Lagesneuigkeiten.
Bade».

* Dur lach , 14 . April . Heute beerdigte die Feuerwehr
einen ihrer Kameraden , Friedrich Breh , welcher in der Karls¬
ruher Bahnhoswerkstätte arbeitete und am Abend des 12 - d. M .

dort verunglückte . Bor seinem Abgehen aus der Derkstätte
wollte er ein Doppelrad , das er bearbeitete , von der Kette los¬
heben . Ein ihn abholender Freund half dabei und mag wohl
ungeschickt zu Werk gegangen sein , das Rad fiel und schlug dem
Brch den Schädel ein . Cs erfolgt natürlich sofort dtr Tod .

Deutschland .
— König Ludwig II . von Bayern hat den gelehrten Fran¬

ziskanermönch Petrus , der die geistreiche Broschüre geschrieben hat :
JstDöllinger ein Häretiker ? zu sich rufen lassen und ihm seinen
Dank für diese Schrift ausgesprochen .

— Laube bleibt Direktor der städtischen Theater in Leipzig ,
der Stadtralh hat sein ärgerliches Cntlassungsgesuch nicht ange¬
nommen .

— Die Militärfreimacher Gebrüder Dickhofs sind je nach
ihrer Verschuldung zu 3 , 2 Jahr und 8 Monat Gesängniß und
entsprechender Geldstrafe verurthcill worden . Es kam ihnen zu
gut , daß mehrere Freigewordenc ohnehin untauglich zum
Militär waren .

— Der älteste Prozeß , den es in der Welt gibt , hat nahe
an 400 Jahre gedauert . Er ist der Hauptsache nach im Jahre
1862 geschlichtet worden . Die Gemeinde Burgsinn in Bayern
hat mit den Freiherren v . Thüngen um eine Waldung von

- 8000 Tagwerk gestritten . Die Gemeinde hat im Rcchtshandel
obgesiegt . Noch dreht sich der Streit um einige Gehöfte und

' eine Entschädigung von 1 Million , welche die Herren v . Thüngen
- geben solle » .

— Man hält es für wahrscheinlich , daß der weltbekannte

^Gasthos zu den drei Mohren in Augsburg , von den reichen
Fuggern erbaut , in fürstlichen Besitz übergehen wird . Der König
von Bayern soll große Lust haben , ihn zu kaufen .

— Das Nordlicht war in Süd - u . Norddcutschland zu fthen ,
eS war ungemein groß und breit , zeichnete sich aber weder durch
brillante Farben , noch durch scharfe Umriffe aus . Da die Astro¬
nomen versäumt hatten , das Publikum auf die himmlische Vor¬
stellung vorzubereilen , so rückten an unzähligen Orlen die Feuer¬
wehren mit Leitern und Spritzen aus .

Oefterreichische Monarchie .
— Ministernoth in Wien und Paris . Graf Potocky

hat keine Politiker gefunden , die seine Kollegen werden wollten
und läßt die Geschäfte durch die Abtheilungsdirektoren fvrtfiihrcn ;
nur der bekannte Gras Taasse hat sich zum Minister des Innern
machen lasten . Giskra hat zum Abschiede die Würde eines Ge -
heimenratheS erhalten .

— Oesterreich selbst ist eine alte Burg , aufgebaut durch
Erbschaften , Kriege und Heirathen , ein mächtiges Gebäude , das
seit 20 Jahren alle paar Jahre umgebaut werden muß . Dieser
Umbau ist aber viel schwieriger und bedenklicher als der der
Hofburg ; denn die Bausteine sind lebendige Völker verschiedener
Race , Sitte und Sprache , die sich nicht ineinander fügen wollen ,
sondern auseinander strebe » . Der alte Mörtel der List und
Gewalt , der sie ehedem zusammcngchalten , bindet nicht mehr ,
nicht einmal der neue Eemcnt , den man Verfassung nennt .
Graf rlwirst glaubte vor ein paar Jahren den Stein der Weisen
gesunden zu haben , als er das Reich in zwei Halsten diesseits
u . jenseits der Leitha trennte , er zweithcilte daS Reich in Deutsche
und Ungarn und jetzt muß eS gevicUheilt weiden in Deutsche ,
Ungarn , Czcchcn und Polen . Die zweijährige Verfassung h .u
sich nicht als ein Eckstein erwiesen , sic muß geändert werben .
AuS dem ReichSrath schieden die Czechen , Polen und Slöwcu .-n
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aus und den allein zurückgebliebenen Deutschen kam's zuletzt in
dem öden HauS ganz unheimlich vor , sie hörte nur ihre Worte
und Tritte schallen und widerhallen . Jetzt sind auch sie vertagt ,
die alten Minister abgetreten , neue noch nicht gefunden . Ein
Pole , Graf Potocky , bemüht sich, eine neue Regierung und ein
neues Programm zu finden , er ist nach beiden ausgezozen , wie
Saul nach seinen Eseln und hat noch nichts gefunden . Es ist
eine schwere Krisis , es handelt sich um Krone und Reich selbst,
sagt ein guter Oesterreicher .

Frankreich .
— In Paris ist der Finanzminister Büffet ausgeschieden

und zieht vielleicht den Grafen Dar » vom Auswärtigen nach.
Dem Minister des Innern , Chevandier , traut der Kaiser nicht
die geschickte Energie zu , da- Plebiscit so zu leiten , daß des
Volkes Stimme wie ein Donner Gottes erschallt und vivs
1'

swpsrsru : ! rust .
— In Paris wachen täglich 100,000 Menschen auf , die

Morgens noch nicht wissen , wie und wo sie ihr Mittagsbrod
verdienen werden .

Italien .
Rom , 10 . April . Es ist eine peinliche Aufgabe , immer

und immer wieder über daS Konzil zu berichten und über die
Bischöfe, die sich so wenig miteinander vertragen , wie Hund und
Katzen . Wenn sie doch nur einmal die so viel bestrittene Un¬
fehlbarkeit des PapsteS votiren wollten , dann hätten wir doch
um eine Langeweile weniger , die uns noch umzubringen droht .
Man will die Unfehlbarkeit des Papstes durch Gewaltmaßregeln
und Pression und Verletzung aller Rechte durchsetzen , nicht mit¬
telst guter Gründe und Wahrheit erreichen. Im Schoße des
Konzils macht sich eine erkaufte und fanatische Majorität breit ,
hat die Herrschaft an sich gerissen und terrorisirt mit Stampfen
und Geschrei die Minorität ; sie entzieht denen das Wort , welche
sich zu anderen Anschauungen bekennen , und ihre Kraft .bxruht
darin , daß Leute, welche als Bischöfe über kaum ein Paar hundert
Menschen gesetzt sind , so viel gelten , als dje Vorstände umfang -

'

reicher Diözesen . Als daS jüngst in einer Generalkongregation
gerügt ward , nahm der Lärm bisher noch gar nicht gesehene
Dimensionen an , und der unglückliche Redner mußte von der
Tribüne herab . Seinem Nachfolger , der über dasselbe Thema
zu sprechen begann , entzog der Vorsitzende Kardinal das Wort .
Darauf Geschrei, Proteste und Abgang der Oppositionsmitglieder
aus der Aula . Wahrhaftig ein förmliches Drängeln in aller
Form . Nur Faust - u . Stockschläge fehlten noch und es wieder¬
holten sich in den Sitzungen deS Vatikanischen die Prügelscenen
deS Konstanzer Konzils !

— In dem schönen Nizza herrschen liederliche Weiber und
böse Karten . Wer von den Kurgästen der Scylla entgeht , fällt
in die Charibdis . Ein Engländer verlor 12,000 Pfd . Sterling

im Spiel , ein anderer 7000 Pfd . , ein Dritter brannte durch
und ließ Weib und Kind im Elend zurück. Ein Engländer
warnt alle Landsleute , deren Herz nicht mit dreifachem Erz ge¬
panzert ist, nach Nizza zu gehen.

Aste « .
— In Canton sind 34 chinesische Seeräuber geköpft

worden , welche daS preuß . Schiff Apcnrade überfallen hatten . Dem
Kapitän Streuber wurden die blutigen Schwerter übersandt .

Verschiedenes .
— Die bösen Süddeutschen haben folgende modernisirle

Bibelsprüche für die Nationalliberalen in Umlauf gebracht : Wer
anklopst , dem wird aufgethan , wenn er kein badischer National -
liberaler ist. — Selig sind , die nach dem Nordbund hungern
u . dürsten ; denn — sie können immer noch eine Weile warten .
— Eher wird ein Kamee ! durch ein Nadelöhr gehen, als Baden
im Zahr 1870 in den Nordbund . — Liebe Deinen Nächsten
wie Dich selbst, wenn er auch ein schwäbischer Partikularist ist.
— Viele sind berufen , Wenige auserwählt , Herrn v. BiSmarck

in ' die Karte zu sehen. — Viele aber werden die Letzten sein ,
die jetzt gern die Ersten sein möchten — beim Anncktiren . —
Himmel und Erde werden vergehen und die Südstaatcn mit der
Zeit auch, aber erst , wenn sie Schlechteres gegen Besseres ver¬
tauschten , nicht umgekehrt .

— Die Telegraphie hat cs soweit gebracht , die Sonne zu
überflügeln ; denn seit Fertigstellung der direkten Verbindung mit
Indien kommt es nicht selten vor , daß Depeschen , welche um
Mittag in Kalkutta aufgegeben wurde » , um 10s ^ Uhr Vormittags
in London an die Adressaten ausgeliefert werden . Zwischen
London und Teheran , dem Anfangspunkte der indischen StaatS -
telegraphen , ist die Verbindung geradezu eine augenblickliche.

— Als Präsident Lincoln noch Advokat war , hatte er einen
Mann zu vcrlhcidigen , der als Mörder angeklagt war . Die
Zeugenaussagen lauteten schlimm für den Angetlagtcn , die Vcr -
theidigung schien hoffnungslos . Da erhielt Lincoln einen Brief ;
er las ihn und redete die Geschworenen an : Meine Herren ,
mein Client ist so schlimm belastet, daß ich über Ihren Wahr¬
spruch kaum in Zweifel sein kann ; ehe Sie ihn aber fällen ,
erlaube » Sie mir , einen Zeugen vorzuführen , besten Aussagen
vielleicht einiges Licht über den Prozeß verbreiten ! — Der Zeuge
trat vor , eS war der angeblich Ermordete .

— Unfern Lesern können wir ein gutes Büchlein em¬
pfehlen : Die Augendiätetik oder die Kunst , das Sehvermögen
zu erhalten und zu verbessern von Or . Junten , Geh . Ober -
medizinalrath u . Professor an der Universität Berlin . Goldene
Lebensrcgeln quellen in Fülle aus allen Seiten des populär
geschriebenen Büchleins .

An die Gemeinderathe im Amtsbezirk:
Die Unterhaltung der Gemeindewege betreffend .

Nr . 2479 . Mit Rückbezug auf unseren Erlaß vom 8 . Juli v. I . — siehe
Verkündigungsblatt äs 1869 Seite 323 — ist binnen 8 Tagen zu berichten, ob die
Brifuhr und Verkleinerung des SchottcrmatcrialS nach Maßgabe der Antragsrelation
pro 1870 in Akkord vergeben wurde ? Sollte es da oder dort noch nicht geschehen
sein , so ist nachträglich dafür zu sorgen u . längstens , aber unfehlbar innerhalb 14 Tagen
Anzeige darüber zu erstatten . —

Gleichzeitig wird auch daran erinnert , daß die Lieferung und bezw. Beifuhr und
Verkleinerung des Materials bis zum 1 . September 1870 bewerkstelligt sein muß . —

Für die pünktliche Einhaltung dieses Termins werden die Bürgermeister ver¬
antwortlich gemacht.

Durlach , den 9 . April 1870 -
Oroßherzogliches Ueztrksamt .

Jägerschmid .

Brodpreise vom 15 .—30 . April 1870 .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . . . . . 8 Loth.
Weißbrod zu 3 kr. „ „ . 12 „
Ein zweipfündiger Laib Halbweißbrod kostet . . . 9sj kr.
Ein dreipfündiger Laib Schwarzbrod „ . . . 12 kr.

Tie Durlacher Bäcker .

Weinberg-Versteigerung .
sDurlach .s Zeugschmied Wilhelm

Sazger hier , läßt

Montag , de» 25 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhausc mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkaufe bringen :

Weinberg .
1.

34 Rthn . alten oder 75 Rthn . 9 Kuß
neuen Maßes im DechantSberg , neben
Jakob Haury , Schreiner u . Gabr . Kleiber ,
Weingärlncr .

2.
1 Vrtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen Maßes im Jmber , neben Joh . Kleiber ,
Todtengräber u. Christian Klenert , Fuhr, » .

Durlach , am 13 . April 1870 .

Bürgermeisteramt .
B l e i d o r n .

Sicgrist .
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Grötzingen .

Villa -
» Käufer - und

Liegenschafts-Versteigerung.
Aus der Verlaffcnschaft des verstorbenen

Partikuliers Emillo Balbach von
Grötzingen werden der Erbthcilung wegen
Donnerstag , de« 21 . April d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause in Grötzingen nachstehende
Gebäulichkeiten und Liegenschaften öffentlich
rersteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis geboten wird .

Nr . 1 .
Die Billa besteht in einem großen zwei¬

stöckigen Wohnhaus , 10 Zimmern Salon ,
2 Kammern , Küche rc. enthaltend ; dazu
2 Keller , großer Speicher , Scheuer , Stal¬
lung für 2 Pferde u . 5 Stück Rindvieh ;
3 Echweinställe , 1 Laubschopf, eine Remise ,
mit besonderem Hühncrhof , 1 Bienenhaus
mit 3 Abheilungen , großer Hosraum mil
Blumengarten .

DaS Ganze liegt oben am Dorf
Grötzingen , neben dem Reithohlweg und
Kaufm . eichard Fießler , Anschl. 12,000 fl.

Das Gut faßt 5 Morgen 1 Vrtl .
o7 Ntk . neu badischen Maßes und be¬
steht aus :

Hoseaithc — 1 Vrtl . 15 Rthn .,
Gartenland — 3 Vrtl . 57 Rthn . ,
Ackerfeld — 2 Mrgn . 2 Rthn -,
Reden — 2 Mrgn . 1 Vrtl . 3 Rthn .

Alles ein Ganzes bildend.
Nr . 2 .

Gin zweistöckiges Wohnhaus mit Real -
winhschaftsgerechtigkeit zur „ Kanne "

, im
Kuchenriertel zu Grötzingen , enthaltend
10 Zimmer , 2 Küchen, einen großen Spei¬
cher , gewölbte Keller , Scheuer , Stallung
und Remise , Hofraithe nebst 3 Vrtl . Ge¬
müse- und Grasgarten beim HauS , neben
Ludwig Schmidt , Metzgers Wtb . und der
Möhlbach , vornen aufÄllmendplatz , hinten
aus die Greßbach stoßend , Anschl. 8000 fl.

Nr . 3 .
Gin zweistöckiges Wohnhaus von 9 Zim¬

mern , im obcrn Vrtl . zu Grötzingen sammt
besonders stehender Scheuer , Stallung ,
Keller u . Holzremisc , neben Bäcker Johann
Hahn u . Gut Nr . 1 , Anschlag 2000 fl.

Nr . 4 .
Ackerland .

1 Mrgn . 3 Vrtl . 14 Rthn . auj 'm
Katzcnbukel an dem ehemaligen KrapphauS ,
neben Anstößcr u . Christof Hofmann von
Grötzingen , Anschlag . . . . 200 fl .

Nr . 5 .
3 Vrtl . 10Rthn . allda , neben Löwenwirlh

Heinz u . Christof Hofmann , Anschl. 400 fl .
Nr . 6.

Ausgcbrochenrr Stcinbruch
Anlage zu Weinberg .

2 Mrgn . 52 Rthn . allda , neben Nr . 4
und 5 und Grollcnbergwcg , Anschl. 50 fl .

Die Cteigcrungsbcdiiigungen können bei
dem Unterzeichneten und im Rathhause in
Grötzingen cingesehen werden.

Auswärtige Steigerer haben sich mit vrtS-
KenchtlichenVermögenSzeugnissen auszuweisen .

Lurlach , den 19 . März 1870 .
Notar Rheinländer .

Garten -Bersteigeruug .
sDurlachJ Die Rechtsnachfolger des

verstorbenen GastwirthS Max Märcklin
hier lassen

Dienstag , de« 19 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaüse mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkaufe bringen :

Etwa 1 Morgen neuen Maßes Garten
in der Blumcnvorstadt hier , neben Fabri¬
kant Neimann und Verkäufern .

Der Zuschlag erfolgt , wenn mindestens
5600 fl. geboten werden.

Durlach , am 2 . April 1870 .
Das Waisengericht

R . Märckcr .

Versteigerung .
Die Gemeinde Stupferich läßt bis

Mittwoch , den 20 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

die Herstellung einer Ortsstraße , die soge¬
nannte Lindcngasse . wozu nachstehende
Arbeiten erforderlich sind , im Nathhause
öffentlich versteigern , und zwar :

1 . Pflasterarbeit , Anschlag 261 fl.
2 . Maurerarbeit , „ 20 fl . 17 kr .
3 . Für Erdarbeii u . S :cin-

lieferung u. RcÜieren ,
Anschlag . . . . 3ll8 fl . 43 kr .

Die Bedingungen können am Sleigc -

rungStag eingesehe » werden .
Stupferich , den 11 . Ap^ il 1870 .

Bürgermeisteramt .
Weiler . vär . Merz .

Frucht - Markt .
Zn Gemäßheit des ff. s der Berordi ung

großh . Handelv - Miinstcriums vom 26 . März i e- 6t
( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden die Ergebnifte
des heurigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen - Früchte » in Folgendem bekannt gegeben .

Früchte- Ctnttung. Einfuhr . ^Verkauf.
l !

Mittelpei »
vom

Centn« .

Centn» . Centn« fl. kr .
Weizen . —
Kernen , aller . . - — — —

dto . » euer . . 167 i 167 6 17
Korn . 2j 2 1 . 12
Gerste . — —
Haber . 43 ! 13 1 30
Welschkorn . . . . —
Erbsen dasMcßlei » — 12
Linsen , „ — 12
Bohnen „ „ — 12
Wicken „ — —

Einfuhr . 212 > 2G
Ausgestellt waren

Borraih . 212
Verkauft würben 212 ^

Ausgestellt blieben —
Sonstige Preise : Da « Pf '.md Sckmeinefchmalz

30 kr ., Butter !6tr . . 10 Stück Eier 16 kr.
dichter , das Pfund 2 ! tr . , Kartoffeln , das
Sester 16 kr. Hcu , ix > üenmer 1 st. 36 kr.,
Stroh , -per Hemner 48 kr ., Holz , die Klafter
buchen, ' 22 tl .

Durlach , 16. April 1370
_ Bürgermeisteramt .

DE - Auf dem Schlößchen ist
alle 8 Tage eine Senkgrube voll
Dnngl ach zu haben. _
Sommerrock,
verkaufen Adlerstraße 12 parterre .

Fleischpreise
vom 15 . — 30 . April 1870 .

Name « der MetzgrrS.

Claupein , Andrea «
Bull , Christof . . .
Dumberth , Karl . .
Dörr , Karl , jung . .
Jung , Wilhelm . .
Kindlcr , Karl . . .
Klaiber , Christian
Krieg , Christian . .
Lössel, Heinrich . .
Löffel, Ernst . . .
Steinbrunn Friedrich
Weigel , Jakob . . .

8 'S

s -ö .
ü L'S« -
G «

ZK M

kr . kr . kr . kr. kr.
— 16 17 14 —
_ 16 17 14 —
19
19

— 17 14 —

16 17 14 15
— 16 17 — —
— 16 17 14 15
— 16 17 —- —
— 16 17 14 1b
— 16 17 14 _
— 16 17 14 15
— — 17 14 —

Durlach , den 16 . April 1870 .
Bürgermeisteramt .

Evang . Jungfrauen -Verein
der

Gustav-Adotf-Stistung .
Die geehrten Mitglieder werden freund -

lichst ersucht, die zur diesjährigen Vcrloosung
bestimmten Al beiten bis zum 23 . April
bei dem Vorstandsmitglied Frl . Ass um
abzuliefern .

Auch von Nichtmitgliedern werden Ar¬
beiten oder Gaben zu diesem Zwecke mit
Dank angenommen .

Der Borstand .
Karlsruhe .

Haus -Versteigerung .
Auf

Abbruch und Eigenthum
wird das Haus Nr . 38 der Querstraße in
Karlsruhe im Hause selbst

Dienstag , de« 19 . April ,
Nachmittags 3 Uhr ,

an den Meistbietenden unter annehmbaren
Bedingungen durch den Unterzeichneten
einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt,
wozu die Liebhaber ergebenst cinladet

Der Bevollmächtigte :

_ I . Scharpf , Kommissionär .
in den neue¬
sten Mustern ,
von der Fabrik

W . Gallion
in Stuttgart empfiehlt

Friede . Buck , Buchbinder.

Lehrlings -Gesuch.
Ein gut gesitteter junger Mann , mit

den nöthigen Vorkcniitnisjen versehen, welcher
die Kaufmannschaft zu erlernen wünscht,
kann sofort in die Lehre treten ; wo , sagt
das Kontor d. Bl ,

Lehrlings -Gesuch.
sDurlach . j Ein braver junger Mensch ,

welcher Lust hat , die Schreinerei zu er¬
lernen , kann sofort in die Lehre treten

_ bei Max Krie g , Schreiner .

Lehrlings -Gesuch.
jDurlacv .j Ein 0ästiger junger Mensch,

welcher Lust hat , die Schlaffere » zu er¬
lerne » , kann sofort in die Lehre trete »

bei Max Schroth , Schlosser .
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Amalien -Bad .
Unterzeichneter beehit sich hiermit er¬

gebenst
"

anzuzelgc » , daß nunmehr seine

Hsrlen- Wirtyschaft
cröstvet yt und sehe ich unter Zusicherung
Prompter Bedienung einem zahlreichen
Besuche entgegen .

K . Weiß.

Lagerbier
fortwährend vom Ostersonntag an

bei G . Eglau .

Heute Abend

Lagerbier
und

Metzelsnppe
bei Johann Wagner ,

Bierbrauer , Adlcrstraße .

Rührer Steinkohlen
sind soeben wieder ein getroffen ; besten Kettschratt, . Stück¬
kohlen und I. Qualität Schmiedegries zu biNigen Preisen

bei Wilhelm Grimm ,

Patent -FuNerschneid-Mafchinkn.
Durch neuerdings vergrößerte Fabrik - Einrichtungen bin ich jetzt wieder im

Stande Aufträge rasch auSzusuhren . Ein jährlicher Absatz von 2 «>00 Stück
zaranlirt für die unübertroffene Zweckmäßigkeit dieser beliebte » , Maschinen .

Preise .: st . 35 . st . 49 . st. 53 . st . 56 . st. 68 . st . 89 . franko Bahnfrachl .
Abbildungen und Beschreibungen werden auf Wuxsch franko zugesandr .

in Fk « « » Zrer » r ,
bis Sude 1869 i» Firma I . V . Lanz L Lamp .

Gröhingen . — Augustenburg .
Hkermontag , den

18 . April findet bei
Unterzeichnetem

U Hanzöelustigung
^ statt ; für gute Speisen

und Getränke wird bestens gesorgt .
Ernst Gehres .

- „ Sternen".
Bei Unterzeichnetem

findet am kommenden

Ostermontag gutbe¬
setzte

statt , wozu ergebenst cinladet
Kern z. „Sternen ".

StrohHttte
für Zerren , Damen L Kinder,
von den feinsten bis zu den ge¬
wöhnlichsten Geflechten , empfiehlt
in größter Auswahl , zu außer¬
ordentlich billigen Preisen

Frie - r. Blum .
sl bnd ^gen

0 doppelte
Versicherung auszuleihcn ; wo ,
sagt bas Kontor d . Bl .

Am Charfreitag wurde in
der evang . Kirche hier , nach dem Morgen -
gotteedicnste ein neuer runder Seidenhut
verwechselt , in weichem nebst Hmiiiacher
Oeder ' s Firma ein gelbes Papiermerkmal
ersichtlich ist .

ES wird um Rückgabe gebeten .
Adam Karl Jung ,

Bädcrstraße .

Patent - Futterschneid - Maschinen,
bester Konstruktion , billigst , aus 2 Jahre Garantie u . 14 Tage
Probezeit empfiehlt Karl H . Schmidt ,

Eisenhandtung , LluurenvorstM Nr . 6.
Für die

EmmendingerBleiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder

Tuch, Garn A Faden
zum Bleichen an , Julius Löffel in Durlach .

Anzeige .
Der Unterzeichnete

beehrt sich ergebenst an -

zeigen , daß von heute an
seine Gartenwirth -

schast wieder eröffnet
ist , wobei ausgezeich¬

netes Dürrmünzer Bier , reingehaltene
Weine und feines Backwerk rerabreicht
werden , wozu höflich cinladet

Gröiringen , >m April i870 .

_ Heinz z. „Löwea".
Wohnung zu vermiethen.

Auf den 23 . Juli ist eine Wohnung
im 2 . Stock von 5 Zimmern , Mansarden ,
Speicher , Keller :c . und sonstigen Bequem¬
lichkeiten zu vcrmietbcu . Näheres bei

Karl H . Schmidt .

Krouenftraße 10 im unter»
Slock ist gutes Obst , sowie alle Sorten
gefärbte Eier und Farben zu haben .

- Ei » kleiner Nastatler Herd , ist
zu verkaufen KaNptkraßk 54 .

Alumenvorstadt 2, bei Schuhmacher
Grieb » ist eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Alkov , Küche . Keller uud Surick « ,
nebst Echweinstall und Dungplatz auf
23 . Juti zu vermietheu .

einige Zentner , sind zu ver -
"OUUsV , kaufen Herreustraße 21 .

Danksagung .
Wir halten cs für unsere

Pflicht , allen Freunden und
Bekannten , welche uns bei dem

plötzlichen Hinscheidcn unseres
geliebten Sohnes u . Bruders ,
Fabriklchlosser

Friedrich Breh ,
ihre Theilnahmc zu erkennen

gaben , sowie Jenen , welche seine irdische
Hülle zum Grabe begleiteten , insbesondere
der »« ehrlichen Feuerwehr u . seinen - Fach¬
genossen , unser » Dank öffentlich auszusprechen .

Turlach . 15 . April 1870 .
Die Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
1. Werfest , 17 . April 187 « .

In Durlach :
Vormittags : He « Stabtpfarrer Specht .
Nachmittags : Herr Dekan Bechtel .

In Wolfartsweier :
Herr Stadwikai Thema .

2 . Werfest , 18 . April 187 « .
siJn Dnrlach :

Vormittags : Heer Stadtvikar Thorrra .
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Vechtel .

11 .

Gestorbene
Durl acb .

12 . April : Friedrich Breh , lediger Fabrikarbeiter,
2b/, Jahre alt.

Luise Elisabeth , V . Jakob Friedrich
Meier , WeingZrtner, 7 M . a.

Albert Eeorg , V . Albert v. Langsdorfs,
Großh . Hauptman » , ö M . a.

Eduard, V . Ehuard Seusert , Kauf¬
mann , 1 Tag alt .

Redaktion, Drvs und Vertag reu A . DuP » in Dnrtach.
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